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ütcnntmenttuteil l Mari
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die «gespaltene Zeile.

Rreisblaü für den Knler-Taunus-Kreis
Tageblatt Kr Lmtgeafchwalbach.

Laugenfchwalbach , Mittwoch. 8. Juli 1914 83 . Jahrg.

^^mktage und denkwürdige Tage.
ie.lSlv <Snr 8 . IUtt.
IH iMvva Kinkel, Dichterin, geh. Bonn, f 15. Nov.
Î l i90fil ,̂ "bert Henze, Bildhauer, geh. Dresden, f 3.
Mer, 1838 Ferd. Graf «. Zeppelin, General. Luft-
Lücken Konstanz. 1844 Guido Karcher, Admiral, geh.
Öliger r)h * 27 . Dezbr. 1905 Wiesbaden. 1857 Rudolf

^werden Ebnkomponist' 9eb‘ ®raŜ ' t 24. September

l53 Amtlicher Teil.

sju sg. Bekanntmachung.
Nglich®;..5?nöon  Hermann Bry-r L Söhn? (BeyerL Mann),

.? °chstscher Hofhuchhändler, in Langensalza ist ein
^^ endpflege erschienen.

W *̂*8«tibhff to® einheitlich und umfassend das ganze Gebiet
vl ' ißetif ^ darstellen, daß jeder Pfleger in diesem
t ^ oriä tCe.Uetl  und zuverlässigen Ratgeber für alle Fragen

v ^ btnirtc ^ L̂ ich da« literarische Mittel zu eigener
kau« x &en  kann.

« fefoif,Öt8 ^uch , welches von der Zentralstelle für
^ÜettiAh! .̂ ausgegebeu wird, zur Anschaffung empfehlen.

^̂ a!̂ ^ch, den 4. Juli 1914.
Der Königliche Laudrat:

v. Trotha.

ber{ Verzeichnis
,Mt Monat Juli  erteilte« Jagdscheine.

Ct ^ ter cytL Jahresjagdscheine.
ki v 1 GerichtSassessor-Franlfurt a.M. 2. Rußert

V ftat̂ ln'elben- 3- Keller Johann I ., Oberjosbach. 4.
I ^ufmann -Breithardt. 5. HenuemannW., Jagd-

"Üert Ahausen . 6. Frau The Losen-Langenschwalbach.
^ Vberpostassistent-Biebricha. Rh.

H TageSjagdfcheine.
teilst. m% >=Wilhelm-Fravkfurt a. M. 2. Just Alfred-

^ird
^geŷ vffentlicht.

'^ «bach, J tn  6 . IM 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

®*utihs Volizei -Werordnung.
, §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
) Sfhfs ertoQltun8 in den neu anworbenen Landesteilen
ilil̂ denn £1867 — Gesetz -Sammlung Seite 1529 —

et̂ ?'aB8 der Gemeinde Bärstadt folgende Polizei-
Polster 8 1.

^di^ °erordnuvg vom 14. Juni 1905 betv. Verbot des
8 ist aufgehoben.

^vg ^ iderordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
k Kreisblatt in Kraft.

' 6en  19 . Juni 1914.
Die Polizeiverwaltung:

Schneider,  Bürgermeister.

Uolizei -Werordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. Ssptbr. 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 — wird
für die Gemeinde Obermeilingen nachstehende Verordnung erlassen:

Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11 Uhr
festgesetzt.

Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt oder dessen
Stellvertreter für jeden AuZnahmefall bet der Ortspolizeibehörde
einzuholen. 82.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach 8 365 des
Reichsstrafgesetzbuchs bestraft.

8 3.
Vorstehende Polizeivsrordnung tritt mit dev Veröffent¬

lichung im KreiLblatt in Kraft.
Obermeilingen, den 1. Juni 1914.

Der Bürgermeister: Philipp.

Polizei -Verordnung.
Auf-Grund der Allerhöchsten Verordnung über die Polizei¬

verwaltung in den neu erworbenen LandeSteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 — wird für den
Umfang der Gemarkung Nieder- und Oberrod folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

8 1.
Die Polizeiverordnung vom 28. Juni 1911 ist aufge¬

hoben.
. 8 2.

Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage dev Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Nieder- und Oberrod, den 2. Juni 1914.
Baumann,  Bürgermeister.

Tagesgeschichte.
* Berlin,  6 . Juli . Heute vormittag 9.15 Uhr ist der

Kaiser im Hoffonderzug von der Station Wildpark nach Kiel
abgefahren, von wo er auf der „Hohenzollern" seine Nord¬
landsreise antritt. Um 10 Uhr ist Die Kaiserin ebenfalls von
der Station Wildpark nach WihelmShöhe abgefahren. In ihrer
Begleitung befinden sich Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich,
die einige Tage in Wilhelmshöhe Aufenthalt nehmen werden.

* Auf dem Kongreß der vereinigten Sozialisten in Paris
wurde eine Tagesordnung angenommen, die eine Annäherung
zwischen Frankreich und Deutschland auf Grund der Verleihung
einer unabhängigen Verfassung an Elsaß-Lothringen empfiehlt.

*Durazzo,  6 . Juli . Die Kontrollkommission hat den
Staatsminister Noggat aufgefordert, bis Mittwoch vollständige
Rechnung abzulegen, da die Staatskassen vollkommen leer sind,
obwohl vor 3 Wochen erst ein Vorschuß von I V, Millionen an
die Regierung gezahlt worden war.

Vermischtes.
H. Die den Handels - und Gewerbetreibenden zu¬

gänglichen Einrichtungen  der Handelskammer Wiesbaden
sind folgende: Bücherei und Lesezimmer, Abschrift der Handels¬
register der 11 Amtsgerichte des Bezirks, Abschriften der Be-
richte über die Prüfungen des GvündungSherganges der im
Handelskammerbezirk gegründeten Aktiengesellschaften, AuskuuftS.
stelle für deutsche und ausländische Zölle, sowie für verschieden̂



Angelegenheiten des auswärtigen Handels , AuSkunftSstelle über
zweifelhafte Firmen im Auslände , Beglaubigung von Ursprungs¬
zeugnissen, AuSkunftSstelle für allgemeine Handels » und Gewerbe¬
rechtsangelegenheiten , ausgenommen die Rechtsberatung in
Streitfällen.

* Der Turngau Südnassau  hielt SamStag u . Sonn-
tag in Schierstein fein 39 Turnfest bei einer zahlreichen Be¬
teiligung ab . Die Veranstaltungen wurden eingeleitet durch
ein Wettschwimmen mit etwa 50 Teilnehmern . Abends fand
in der Festhalle ein glänzend verlaufener Kommers statt , welche«
Gauvertreter Kleber -Biebrich leitete . Er wies darauf hin,
schon im Jahr 1897 sei Schierstein der Ort eines Gauturn-
festes gewesen. Während sich damals die Zahl der dem deutschen
Turnerbunde angeschlossenen Turner auf 700000 belaufen habe,
betrage sie heute 1180 000 . Die Zeiten der Verfolgung seien
vorüber , weil man auf Seiten der Regierung eingesehen habe,
was man an der deutschen Turnerschaft habe . Das Wetturnen
«ahm Sonntag vormittag 7 Uhr seinen Anfang mit einer An¬
sprache des GauvertreterS Kleber , worin er darauf hinwier,
daß der Zweck der Turnfeste der fei, die Turner zu immer
höheren Leistungen anzufeuern und der Turnsache neue Freunde
zu gewinnen . Zu dem Wetturven traten etwa 800 Turner
und etwa 90 Turnerinnen an . Um 2 Uhr nachmittag » fand
ein Festzug statt , au dem sich 72 Vereine beteiligten . Auf dem
Festplatz hielt Gauvertreter Kleber die Festrede und sprach da¬
bei dem anwesenden Landrat Kammerherrn v . Heimburg den
Dank des Gaues Südnaffau für die der Turnsache stets ge¬
widmete Unterstützung aus . ES folgten daun die Gefamtfrei-
üburgrn für Turner und Turnerinnen.

* An einem verschluckten Kirschkern gestorben.
Wie gefährlich eS ist, beim Kirfcheveffen Kerne unterzuschlucken,
zeigt ein Fall , der sich jetzt in Mainz ereignet hat . Die zehn¬
jährige Schülerin Christin « Engel hatte am SamStag «och den
Unterricht besucht und mußte am Sonntag wegen heftiger Blind¬
darmentzündung zur Operation in» Krankenhaus verbracht
werden . Es zeigte sich, daß das Kind einen Kirschkern ver¬
schluckt hatte , der sich im Blinddarm festsetzte und dort eine
Eiterung hervorrief . DaS Kind ist kurze Zeit nach der Operation
gestorben.

* Mainz,  4 . Juli . Im Mainzer Krematorium haben im
2 . Quartal 1914 99 Einäscherungen stattgesunden . Unter den
Eingeäscherteu waren 60 männliche und 39 weibliche Personen.
Der Religion nach waren 80 evangelisch, 9 katholisch, 2 alt¬
katholisch, 5 israelitisch und 3 Dissident.

* Offenbach, 3 . Juli . Als heute nachmittag gegen 4
Uhr der 37 Jahre alte Italiener Fiori , der beim Bau des
neuen GüterbahnhofS beschäftigt war , aus der Kantine kommend
die Brücke der Hafenbahn überschreiten wollte , wurde er von
dem daherbrausenden Hamburger D -Zug erfaßt und heftig
.gegen das Brückengeländer geschleudert . Fiori war auf der
Stelle tot.

* Saarburg,  4 . Juli . Der kaiserliche Statthalter Herr
v . Dallwitz hat gestern dem Kreise Saarburg einen Besuch ab¬
gestattet . Dabei ereignete sich ein Zwischenfall in dem Orte
Harzweiler , wo der Pfarrer sich weigerte , aus diesem Anlaß
die Kirchenglocken läuten zu lassen. Der Bürgermeister ließ
daraufhin bei der KreiSdirektion anfragen , die bestätigte , daß
vorschriftsmäßig die Glocken zu läuten seien. Da der Pfarrer
sich immer noch weigerte , bedurfte eS des Eingreifens der Gen¬
darmerie . Der Pfarrer wurde aufgefordert , die Schlüssel her¬
auszugeben , was ohne weiteres geschah. Darauf wurden die
Glocken geläutet.

* Spandau , 5 . Juli . Heute nachmittag etwa um 3 Uhr
wurden durch das Berühren der Hochspannleitung auf dem
Gute Bornim fünf Personen getötet  und sechs Personen

* Berlin,  6 . Juli . Ueber das Unglück bei Bornim , bei
dem fünf Personen getötet wurden, melden die Blätter noch:
Durch Zufall riß einer der Drähte der Ueberlandzentrole Span-
dau und fiel zur Erde. Durch den lauten Knall, der dabei
hörbei wurde, wurden einige Feldarbeiter , sog. Sachsengänger,
herbeigelockt, welche glaubten , sie könnten sich elektrisieren lassen
und die eine Kette von elf Mann bildeten, während der erste
das herunterhängende Drahtende erfaßte . In diesem Augen¬
blick kam der zerrissene Draht mit einem der andere» Drähte
in Berührung . Der dadurch geschloffene Strom ging durch die
Körper der die Kette bildenden Leute. Sie stürzten sofort be¬
sinnungslos zu Bode « . Ein sofort herbeigerufeuev Arzt konnte
bei fünf nur noch den Tod feststellen, während die 6 anderen
nach stundenlangen Bemühungen des Arztes und der inzwischen
herbeigeeilten Sanitätskolonne wieder ins Lebe« zurückgerufen

ul

werden konnten . Zwei erlitten so schwere
sie kaum mit dem Leben davonkommen dürften A
haben an den Hände » und am ganzen Körper schr^
Verletzungen erlitten . 0 ,.

* Aus Paris  wird gemeldet : Der Jaspe » ' ^ 1») ,,,
französischen Armee , Trouffaint , berichtet , daß ° ^ pjet»
der zur Fahne berufenen jungen Leute in höhere ^
ringerem Grade tuberkulös  seien.

Newyork,  6 . Juli . Infolge von Dyuam ^
die bei Ausschachtungsarbeiten für den Bau einer
der oberen Stadt vorgevommen wurden , ist eine ten 0
Mietskaserne eingestürzt.  Die Zahl der
auf 5 0 geschätzt. Acht Leichen sind bisher ge°l>0 , ptPL
— Der Einsturz ist nach Ansicht dev Polizei dar geF
führen , daß eine Bombe,  die in dem Gebau»
worden war , explodierte . „ &c:rt A.

* Eine neue Sintflut - Urkunde  wurde v'
lischen Archäologen Langdon bei Babylon auSgegra ^ 5t
alte Keilschrifttafel berichtet über die Sintflut in « . &iej.
selben Weise wie die Bibel , wieder ein Beweis , . jM
ehrwürdigen biblischen Erzählungen über die Anfänge
Lebens eine gemeinsame Quelle haben müffen-

Letzte Nachrichten.
* Fürstenwalde (Mark ), 6 . Juli . In

wurde die 74 Jahre alte Witwe Weiland auf ein r
von einem 20 alten Burschen überfalle «. Als ^ (dj* (
wehrte und um Hilfe rief , durchschnitt ihr de
Kehle . Die Frau ist an den Verletzungen gr" ^
Täter ist entkommen . ^

* Berlin,  7 . Juli . Drei Knaben im Atter
Jahre «, die beiden elfteren Brüder , gerieten gssi,, a,ß\r
Kaiserdamm , als sie nach dem Luftschiff „Ham " ,
unter einen Straßenbahnwagen . Die Feuerwey . ^ g# j,
Hilfe gerufen werde «, um sie aus ihrer gefähr«^ ^
befreien . Alle drei wurden über und über mi ^
und bewußtlos unter dem Wagen hervorgezogeü - i"
ins Krankenhaus übergeführt , wo sofort ein«'■vv  $
genommen wurde . An ihrem Aufkommen wird

" Edinburg,  6 . Juli . Als der König
in offener Equipage den Bahnhof verließen , war ) m*
rechtlerin eine Anzahl Flugschriften in den ko mg f j|f
sowie einen Papierballen , der die Inschrift trug - " ^ jl r
zur Kenntnisnahme , daß Frauen gefoltert werde ,
Freiheit verteidigen.

Lokalst ^
*) « augeuschwalbach . 7. Juli . Das Gaut » » » ! g 0  -

Süd -Nassau , welches bei außerordentlich großer Bus ^ ^ er
tag in Schierstein stattfand , ist für unseren BereM jft  pj iij

Sämtlichen hiesigen WetturnernEhrentag geworden , Sümmchen hiesigen en »:;6„i
den Sieg und als Preis den schlichten Eichenkranzs *„(icfje if ;
zwar im Zwmsiamps Geraie -, 2 ^ rei- uno f 7", K„ ,seNk -M
Christian Ax mit lllü/, , Josef Bach mit 105»/, , QofefÄrw (tfeu«1 it/rLybisiinll / 2/ lxjU | *'T-Ouu ) nm Jo wi 1 . im , * ml»
Seidel mit 94 und Adolf Martin mit 91 Punkten , Diel
Geräte -, 2 Freiübungen ! Adolf Bach mit 77fl », W" Ys 2 Pfen ,
Punkten . Der Verein selbst erhielt für eine R -ege a ,
2 . Stärkeklasse (Vereine 50 —150 Mitglieder ) eine „ jst„ng- „,,d t.
521/a Punkte , ebenfalls eine sehr anerkennenswerte
beteiligte sich der Verein an den allgemeinen Sta ^ de-
Damenriege an den Vorführungen der Frauenavce
Der Verein hat auch diesmal wieder gezeigt, daß, SAi
Weise auf der Höhe steht und namentlich feirtent W ftent
Erziehung und Heranbildung unserer Jugend inj £ ‘ j V &«rfiiAif
wird und damit Jugendpflege in des Wortes eoen ^ - pr „
Bedeutng beireibt . Wir wünschen dem Verein Glua s ^ xrs 0 ^ li>u„,,
und weiteren Erfolg für die Zukunft und machen « E 3 "-» flfy
aufmerksam , daß Ende August der Gau Süd -Napa ^ ^ jhepst̂ ,,

wird und damit Jugendpflege in des Wortes eoen ,,

M . Wir wünschen dem Verein Gluck r^ her^
- — „ ^ ?i-. i*. .

in 2 Altersklassen (14- 16 und ' l6 - 20" Jahren ) Z
was ein neuer Ansporn zum Beitritt in den Verei - „oÄ
tracht Kommenden werden sollte, zumal sich hier ^
dürften , die unter geeigneter Leitung befähigt wu
Preis zu erringen . Gut Heil!

Ich habe
(Stadt Hanau)

mich hier in dem Hause
als

Briinfl

Zahn -Ar;
niedergelassen . Sprechstunden wochentags

t ,

A. Kadesch , pratt.
früher Assistent
159L

bei Prof . Dr . Fischer
Unioersttätr-Justitut zu Ma



$as Forllhsus im Leufclsgrund.
(«om.. btektiv-Romau von F. Eduard Pflüger.

^ Wn fl') (Nachdruck verboten.)
tö ^ Ste Breitschwert keineswegs, denn die Verbindungen

^lerika, Nihilisten mit den Umsturzgesellen in Irland , den
»w. iichp» --—ne .r <- <- »'uarchisten war ihm zu

Tatsache, daß kein per-
y..,' *l*-unbirt r övllvVC11 uuv wuiiu/hi.
.Htif»Cv L Als daß er sich durch die w*P
Mgen lafjc^ e 6 ^ unden werden konnte, in Sorglosigkeit hätte

feer  Tag heran , an dem der Kaiser von Rußland
e lt°r Ns.s>.Grenze passierte und in demselben Augenblick betrat
ye.Hen »^ lichwert den russischen Hofzug, wurde zunächst den

befolge und dann Seiner Majestät selbst vor-vom

°chti,̂ nd der Fahrt konnte man nirgends etwas Ver-
K L bemerken. Auch in Berlin , wo großer Empfang statt-

dc,t su!A? bntsche und russische Polizei einen so dichten Cordon
^ sich daß auch der verzweifeltste Anarchist und Nihilist
Ael inxdi- ^ -lte vergehe,: lassen, irgend einen Angriff zu planen.in i Mr ir’ j vergeyen lauen , mjcuu euieu scuihum- . ^
>^ ariip̂ ^ stmerksamkeit erforderte die Anwesenheit des Zaren
/ gtofip,, oVi unb die gespannteste verlangten die ‘fünf Tage
,Cl*t gtng ’ Manövers und die vorausgehende Kaiserparade auf
* . Herr « ®a«b bei Mainz.
38et eotei. 0tt  Boroff wurde , je näher diese Tage rückten, desto
7°h>iiscĥ und beobachtete den . deutschen Polizisten mit arg-
v’1flt ciiŵ s 6en, weil er so gar nichts sah, was dieser tat , ja,
N je dAl^ rfuhr , was er dachte. Breitschwert hüllte sich mehr

itzesûlst^ s Schweigen und an einem der wichtigsten Tage,
;? lö«nbe,t Darmstadt , war er gar aus den, Gefolge ver-
f ilehorck. ^ Herr von Boroff nicht geivohnt gewesen blind
Mst ejJr n'J ° hätte er jetzt einfach gestreikt oder auf eigene
1 ; ^ lcherheitsdienst um seinen Souverän organisiert.

vie>ŝ ? ucht ahnen , daß Breitschwert während der ganzen
kann, zwei Stunden geschlafen hatte , sondern mit

M der qb der allerbegabtesten Fahnder jeden Fuß breit Landes,
ri\Z Ju  betreten hatte , abspüren ließ, . um vor allen

OTicttu  nur ein Attentat zu verhinderii , sondern auch so
D °'l ejss,? ^ eiteln, daß die kaiserlichen Hirrschaften gar nichts
, Mister tẑ N. Denn gerade das hatte ihn, der preußische
«Ute di. Innern ans Herz gelegt. Der Kaiser von Rußland
^ »d-s . ^ uivilndung haben , daß er sich in den Grenzen des

mdeten Kaisers vollkommen sicher fühlen konnte.
Sorge machte dem Doktor der Gottesdienst in

OMhl wTl ^upelle zu Wiesbaden und die Tatsache, daß eine
At sel̂ bĥuer russischer Dame, !, die zi,r Kur teils in Wies-

J ;; teils in Hombiirg iind anderen Taunusbädern
Kassen,Al Gottesdienst bei der Zarina zum Handkuß
K 'schea.A'^ den. Das war der einzige Augenblick, in dem das
r,Ar deneTV̂ rpaar in engere Berührung mit Kreisen kam,
3ete tz 'Vstch wohl ein Mordgesclle verbergen konnte. Dariim
Nelle, ichwert sein ganzes Augenmerk auf die griechische
ZiA^ clNienA Tag und Nacht unter schärfster Beobachtung hielt.
>lAe>ngi„. öer  Tamen waren alle geiiau in einer bestimmten
Kisel , kji ausgeschrieben, über ihre Persönlichkeiten bestand kein
tm sie wai-^ lbrten der besten Gesellschaft an und die Auskunft
%r»te n,N tzach jeder Richtung hii, ausgezeichnet. Trotz allem

An,

ben ^ussiihren . Es war ja nicht das erste Mal , daß
e* Sefuiis ®̂ cbcin  einer Verschwörung Personen des höchsten

' SR*.:,, den wurden.tos " •vu*’Wn.
-n über nhätte  diese Handknßzeremonie gern verhindert,
N ?erii>. / / ' sh nicht machen. Fürst Prngawin , der seinen
Wersen- bieser Ricbtnna sondierte , erklärte , daß man Aller-

M ^ JiVUCi J/UUJUIUIJ yiu UUXn ^ VlU^UV*,. -CVV/y » wvm
iANm '^ iNur von jenen Daniel , eine Nihilistin sein und einen
Nu : de,, «Ä ausführen . ^ 8^5

tglie'
u, w
>ert!

.. .. .. W . . .
pSItetjcits 11 b ' escr Richtung sondierte, erklärte , daß mai , Aller-
°h°hen k.AR dieser Zeremonie bestand und daß nichts aiideres

b.. -Sch/,als  die denkbar größte Vorsicht walten zu lassen,
^ie«.Tisv^ N °n, aber Eure Durchlaucht werden mir erlauben,

"isst der"--| °^un ganz in meinem Sinne zu treffen. Darf ichvl ne bet- q\ “ ganz ni meinem « inne
,^Uicn noch einmal bekommen?"c UUU ) elululu u ^

iu r"sind ^ handlich, lieber Doktor.^
ßAussen K ? bitte ich Sie , Durchlaucht, den Daincn ansagcn
r^Ne °ü. uaß 5rbi>p k>» hp-m .fSnnhfnfi . . . er

also
C *« ei'iien̂ Jhre Majestät sie vor dem Handkuß

° Abeim ^ öenblick ins Leere und besann sich .
,"Taz nJi l sprechen wünsche."
heute Doktor Breitschwert , die Dispositionen ftild

dieê a, in/ ^o .bereits getroffen."
W °>eHaimK.uch, es ist heute Festvorstellimg im Hoftheater , an
AiiN°Slick Abdanien sämtlich sicherlich teilnehnien . ^oie müssen
tzz °ert,ve..Aachen, Fürst , es soll an den Dispositionen nichts
V S’tb bp,° cnAsbci:  Zar braucht davon gar nichts zu erfahren,
sie.ffhre jmst Dan,en nur durch einen Hofbcdieiiten ungesagt,

^ da siAAlät sie heute Abend z,l sehen ivünschen, und wenn
"^ az A „ wird einfach wieder abgesagt ."

Allen Sie eigentlich, lieber Doktor ?"
' "Uiien ^ ach, ich will bei diesen zwölf bevorzugten Hand-

iej l'^asse« nicht so ironisch."
mich, Fürst , das ist so meine Art , also ich will

a>e>, AvtjlHaussuchung  halten lassen und zwar von

„Auch ' bei ' denen, die in Homburg , Soden oder gar in
Falkenstein wohnen ?"

„Auch .bei denen, so weit sie nicht bereits in Wiesbaden sind
und sich in dem oder jenem Hotel niedergelassen haben ."

„Ich mich mich Ihnen ja fügen, denn Sic sind für Pie
Tage unseres Aufenthaltes in Deutschland der Obcrzcremonien-
meister insofern , als Sie alle Dispositionen zur Sicherheit meines
allergnädigsten Herrn unistoßen dürfen .̂ Es bleibt also habe',
ich werde das Nötige veranlassen . . Tun Sie das Ihre , Kardinal ."

„Ah , ich sehe. Sie siiid gilt belesen in Ihrem Schiller , mein

Der Fürst verbeugte sich höflich und reichte dem Doktor die
Hand . . ^ .

„Wofür soll ich Sie Vorschlägen, lieber Freund , der Sic sich
so verdient um meinen Souverän machen? Sie haben unter
den Orden Riißlands die Wahl , Sie brauchen nur einen Wunsch
zu äußern ."

(Fortsetzung folgt.)

Wetterdienststelle Weilöurg.
WetterauSstchten für Mittwoch , dev 8 . Juli 1914.

Veränderliche Bewölkung , doch noch vielfach wolkig, einzelne
Regenfälle , mößi ) warm.

Wiesbadener Wieyyof -Wlarktöerichr.
vom 6. Juli 1914.

Preis pro 100 Pfd. Lebend\Schlacht¬
gewicht

Mk. Ml.

48 - 52 85- 91

47^
42

-61 84- 90
-46 75- 83

Ochsen:
a)  vollfleischige, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
b) junge, fleischige, nicht ausgemästele u. ältere

ausgemästete
e) mäßig genährte jiinge, gut geiiährte ältere . . .Bullen.
a) vollfletsch., ausgewachs., höchsten SchlachtwerteS
b) vollfleischtge, jüngere ^ _ . ,

Farsen und Kühe:
/») vollfleischtge ausgemäst. Färsen höchst. Schlachtwenes
b) „ „ Kühe „ „ bis 7 Jahre
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen

2.  ältere ausgemästeleKühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen

d) mäßig genährte Kühe und FärsenKälber:
feinste Mastkälber - - ■ 62- 64 103- 103
mittlere Mast- und beste Saugkälber . ^4- o8 90- 9.
geringere Mast- und gute Saugkalber . Ä~ 4o—47 7b—80

41—44 70- 75
38—40 66—70

46—50 84—90
38—42 68—76
40—44 76—81

33- 37 62- 68
29- 32 58—61

geringere Saugkälber
Schase:

a)  Mastlämmer und jüngere Masthämmel
geringere Masthammcl und Schafe.

Schweine:
o) vollfleischiqe Schweine v. 80—lOOKg.Lebcndgew.
b) ' „ uMer 80 Kg . Lebendgew.
C) „ 100—120 Kg. Lebendgew.
b) „ „ von 120- 150 Kg. Lebendgew.
e) Fettschweineüber 150 Kg. Lebendgewicht - - -
Auftrieb:  77 Ochsen, 19 Bullen , 10t Färsen u. Kühe, 38 / Kälber,

83 Swliie . 930 Swweivk

44-45' /- 92—94

44—46 57—59
43'L—45 56- 58

45—47 57—59
44—45 55—56
40—43 50—54

vielfach patenfißfl« eines der̂vollkommensten

VolKsnaJirungsmittelderGegenwarlI
^enfhätf.WieikeTn anffereslßiCrd9U1  iClt,
^Sämtliche Nährstoffe . Mäĥ atzê stärKa ^
VatiweissstoffE See Getreiäekorns,^

/unerreicht unerreicnl
(blut; muskel: «̂ dauet'ndi» 41

Knochen;gehim- a WohlgeschmaCH
.tfDerven-bildend. g (̂ £ ^ )|l ärztlich empfohlen..i

bekömmlich.
und dabei

‘preiswert

1734 bei Louis Eschenauer
und Bsrlaufsstelle bei Herrn CaH Menges , Ädolfstv. 139.



Bekanntmachung.
Die GemeindeH'anrod hat einen prima IiogenöocK

umzutauschen. Anmeldungen sind zu richten an das
*84*_Wnrgermeisteraml.

Me Heuernte
dev Krengel 'jchen Wissen lNeffelbach, Gleisbach, Gerstrut,
Seifen) wird am 11. Juli , Nachm. 4 Uhr, an Ort und Stelle
an den Meistbietenden verkauft.

Ausgangspunkt: Golfhaus.
Der Zwangsverwalter:

*842 Erhard,  Rechtsanwalt.

Kreis-Pferdeversicherungs-Berein
Hlnlertaunus - und Anterkahnkreis.

Sonntag , den 12. Juli 1914, nachmittags 2V2 Uhr,
findet bei Gastwirt Philipp Wester in Holzhausenü. A. die
diesjährige

General-Berfaminlung
des Pferdevereins statt, wozu die Mitglieder höflichst eingeladenwerden.

Holzhaafenü. A., den 3. Juli 1914.
*821 Dev Verwalter: Ernst.

Mwg 'vereiH»
General VerfammluA
Donnerstag , den 9. Juli 1914, Abends9 »'

im Saale des Hotels „Werdenhof".
Tagesordnung -' ,

Aenderung der Satzungen ,
(infolge des Vermächtnisies des Herrn ^

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein - „s
1843 Dar Forsta^

von
BismarckKamrzislrpcnsionüt

Iioz  a . Layn
(eine Stunde Eiienbahnfahrt von Langenschwalbach).

Beschränkt. Anzahl junger Mädchen. Gesunder Aufenthalt
für Erholungsbedürftige. Gründliche Ausbildung im Haushalt,
Handarbeit, Handfertigkeit, Forrbt-dung in deutschen Fächern,
fremden Sprachen, Mustk. Pensionspreis 1200 Mark jährlich.
*059 Vorsteherin Frl. E . v , Bismarck.

Tücht. MädchenIEin Küchenmädchen
gesucht. j zum sofortigen Eintritt gesucht
1798 Näh. Exp. ? 1844 Stadt Coblenz

Kriegerverein
„Germania".

Abfahrt zum 40jährigen
Stiftungsfestd. KriegervereirS
„Germania" Bleidenstadt am
12. d. Mts. Mittags 12 Uhr
35 Min. ab Bahnhof hier.

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.
1845 Der Vorstand

g uirani11ii imfi 11111itht  111111TTTn111uÜTnii isf

1 Steckenpferd -1l - 5 cif®
{ die befie Lilientnilch-Seife ICür zarte , weifte Häuf und bien -, §

dendfchönenTeint .Stück 50 Pfg* f
I Ferner macht „ Dada -Cream " f
| rote und fpröde Haut weift und V3
| ismmetweich . Tube 50 Pfg. bei «

? °r - _
Ein Lahnbul>(

20 Monate.
trächtige Fahrkuh

Philipp llUm
1727

eine

Adler-Apotheke u.
L. Rosenkranz.

(jiif-
30eirat . Eine oh.

d. 30 I ., rwe'
Jahre alt. SOOO SE sich,-
9000 M. Verm.,
°-q . d. d. L -»
Dotzheim, Schief

wie neu, komplett
sof- sehr bill. z. »er* fr

Wiesbaden,

Ich offerier̂ .Irr Neue

585

Ein tüchtiges
Zimmermädchen

auf sofort gesucht.
1829 Villa Keller.

zu Mk. 7,50 P- 8£
a& hier gegen̂Meier
Seligenstadtb.Ara .
1728 Telefon s.

ZeitungsmakuwAs,
zu Labe» bc* M0 ^

" >(;

Spezial -AngebotI
Schwarze und farbige Uaiueutitrüinpfe

durchbrochen und glatt nur 48 Pfg.
M a ii «1 s cl * «he,  8 Knöpfe, 45 Pfg.

Weiße Jilamenstpünipf ®, «w
85 Pfg. 1 .45 M. 4 .45 &■

Weiße lange SSamlscSmlie 'lI—

Urateriaiflen mit Stickerei u. Valenciennespitze
nur 05 Pfg. uud 15 Pfg.

Einzelne 9 a m e n U c Kt
nur 1 .50 Mk.

— Wert weit höher. —

Knabensckürzesi 48 Pfg. und 15 Pfg.
Breite Wäscheborde , Mir . 8 Pfg.

Alpacca - lfiocke , schwarzu. farbig, 4-
Wascli -Rocke 4.50 lK

©orsets in fast allen Weiten
Serie I Serie II
1 .50 8 .85 M.

Restposten Weiße Hatisthlusen
4 .85 und 8 .85 .M.

MaccohciMde : ) nur 1 .50
Maccolioscu «uv 1.50 Di-

1 B-

Druckkuöpfe per Groß nur 85 Pfg.

Herren - Socken 3 Paar - ^
Baumwollene Hamenstrümpf®

t O  #

1819

MW - Halsstäbe , umsponnen, Dutzend

Hugo WaideeK*
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